
effekt entscheidet, daß unaus- 
gereifte Vorstellungen, man
gelhafte und oberflächliche 
Vorbereitung durch die Fach
organe zu Umstellungen, Ver
schiebungen und damit zu 
volkswirtschaftlichen Verlusten 
führen. Mit solchen Erschei
nungen setzten sich die Genos
sen in den Mitgliederversamm
lungen auseinander. In der 
APO Verkehr ging es darum, 
Investitionsvorhaben besser 
vorzubereiten und eine ent
sprechende Arbeitsweise zu 
entwickeln. In der Abteilungs- 
parteioganisation Volksbildung 
wurde vor allem über die öko
nomische Nutzung der Invest
mittel Klarheit geschaffen. Die 
Genossen im Bezirkswirt
schaftsrat mußten sich mit 
ideologischen Hemmnissen aus-

Ideologische Arbeit
Aber die ideologische Arbeit ist 
kein Selbstzweck, sie muß sich 
in den Ergebnissen der staat
lichen Leitungstätigkeit nieder- 
schlagen. Und das ist bereits 
der Fall. Die Leitungstätigkeit 
der Genossen und Mitarbeiter 
ist wissenschaftlicher gewor
den, die Aufgaben des Bau
wesens und der Investitionen 
werden besser erfüllt. So nah
men die APO-Leitungen des 
Bezirksbauamtes und des Be
zirkslandwirtschaftsrates wich
tige Aufgaben des ländlichen 
Bauwesens unter Parteikon
trolle. Das Resultat war die 
Übererfüllung der Aufgaben 
im ländlichen Bauwesen, die 
vollständige Übergabe der ge
planten Anlagen, wie Tier
plätze, Milchhäuser usw. Seit 
1963 konnten die jährlichen 
Zuwachsraten erhöht werden. 
Das Landbaukombinat Bad 
Langensalza erfüllte zu Ehren 
des 20. Jahrestages der Grün
dung der SED seinen Produk
tionsplan mit 27 Prozent zum 
Jahresplan und erhöhte 1965 
gegenüber dem Vorjahr seine 
Fondsrentabilität.

einandersetzen, die zu Rück
ständen in der Vorbereitung 
einiger wichtiger Investvor- 
haben geführt hatten.
Da es in der Vergangenheit 
auf dem Gebiet der Investtätig- 
keit Mängel in der Zusammen
arbeit zwischen den Fach Orga
nen einerseits und dem Be
zirksbauamt bzw. der Bezirks
plankommission andererseits 
gab, empfahl die Leitung der 
BPO den Leitungen dieser bei
den APO, Genossen in die Mit
gliederversammlungen der an
deren Fachbereiche zu schicken. 
Uns kam es also darauf an, das 
Wesen der Beschlüsse der Par
tei zu erklären und alle Genos
sen im Staatsapparat zu höch
ster Verantwortlichkeit und 
Disziplin für ihre Durchfüh
rung zu erziehen.

kein Selbstzweck
Die Erfordernisse der zweiten 
Etappe des neuen ökono
mischen Systems verlangen, 
die komplexe Leitung auf 
allen Ebenen durchzusetzen.
Bei unseren Anstrengungen um 
die Sicherung einer komplexen 
Leitungstätigkeit hat es sich 
als völlig richtig erwiesen, daß 
die Genossen des Rates des Be
zirkes, des Bezirkswirtschafts
rates und des Bezirkslandwirt- 
schaftsrates in einer Partei
organisation zusammenge
schlossen sind. Das zeigt sich 
bei der Durchsetzung einer 
neuen Qualität der Perspektiv- 
und Jahresplanung. In den 
jetzt laufenden Mitgliederver
sammlungen der Abteilungs
parteiorganisationen behandeln 
wir neben den ideologischen 
Fragen der neuen Qualität der 
Planung Fragen der natio
nalen Politik auf der Grund
lage des „Offenen Briefes un
seres Zentralkomitees an die 
Delegierten des Dortmunder 
Parteitages der SPD und an 
alle Mitglieder und Freunde 
der Sozialdemokratie in West
deutschland.“ Auf diese Weise

verstehen die Genossen besser, 
wie wichtig ihre tägliche Ar
beit beim weiteren sozialisti
schen Aufbau ist, mit der sie 
nach Westdeutschland aus
strahlen, mit der sie dazu bei
tragen, die DDR als Land der 
Demokratie immer anziehen
der zu machen. Dabei spielt 
wiederum die Frage der kom
plexen Arbeit eine große Rolle. 
Das gilt besonders für die 
Genossen und Mitarbeiter 
im Bereich des Bezirkswirt
schaftsrates, des Bezirksland
wirtschaftsrates und der Abtei
lung Handel und Versorgung, 
die richtig verstehen müssen, 
daß bei den Planangeboten alle 
Wechselbeziehungen in Rech
nung gestellt und die verschie
densten Seiten und Faktoren 
richtig aufeinander abgestimmt 
werden müssen. In der Mitglie
derversammlung des Bezirks
landwirtschaftsrates zum Bei
spiel spielte die Erläuterung 
dieser Frage eine wichtige 
Rolle. Die Abteilungspartei
organisation des Bezirksland
wirtschaftsrates arbeitet hier
bei eng mit den APO-Leitun
gen anderer Bereiche zu
sammen.
Jetzt zeigt sich, daß unsere Ge
nossen und Mitarbeiter das 
Neue in der Vorbereitung und 
Ausarbeitung der Planange
bote schon besser verstehen. 
Wir müssen aber auch sichern, 
daß bei den Planangeboten — 
ausgehend von den konkreten 
Entwicklungsbedingungen — 
wissenschaftliche Varianten 
ausgearbeitet werden, die vom 
Maßstab des höchsten volks
wirtschaftlichen Nutzeffektes, 
vom maximalen Zuwachs an 
Nationaleinkommen, ausgehen. 
Das ist nicht einfach, und es 
zeigt sich, daß es dabei 
Schwierigkeiten gibt. Deshalb 
beschäftigen wir uns mit diesen 
Fragen jetzt in unseren Mit
gliederversammlungen. 
W a l d e m a r  T r o m s d o r f ,  

Sekretär der BPO 
Rat des Bezirkes Erfurt
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